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A-StVV-649-14 
Fraktion der CDU 
19.03.2014 
Fachbereich Zentrale Steuerung 
Fraktion der CDU 

Beratungsfolge 

03.04.2014 Hauptausschuss 
24.04.2014 Stadtverordnetenversammlung 
Vetschau/Spreewald  

Anw. Dafür Dag. Enth. 

Betreff 
Windkraftstandorte 

 
Beschluss: 
1. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Vetschau beschließt die Abkehr von der 
weiteren Entwicklung der Sonderbaufläche Wind „Lobendorfer Forsten“. Die 
Aufstellungsbeschlüsse zum Bebauungsplan 04/2009 "Windpark Lobendorfer Forsten" der 
Stadt Vetschau/Spreewald (Vorlage: BV-StVV-195-09) und zur Fünfte Änderung des FNP für 
einen Teilbereich in der Gemarkung Tornitz der Stadt Vetschau/Spreewald im Parallelverfahren 
gem. § 8 (3) Baugesetzbuch (BauGB) (Vorlage: BV-StVV-519-12) werden aufgehoben. 

 
2. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Vetschau billigt das Windeignungsgebiet 21 
(Dubrauer Höhe), wie im bisherigen Entwurf „Sachlicher Teilregionalplan Windenergienutzung“ 
der Regionalen Planungsgemeinschaft Lausitz- Spreewald ausgewiesen und begleitet die 
Entwicklung wohlwollend. 
 
Beschlussbegründung:  
zu 1.  Die Planungsgemeinschaft Lausitz- Spreewald hat das Gebiet nicht in den 
 Sachlichen Teilregionalplan Windenergienutzung aufgenommen 
 Der Windpark Lobendorfer Forsten wird von einer großen Mehrheit der  betroffenen 
Bürger abgelehnt. 
 Aufgrund der Nähe zur Vetschauer Neustadt (ca. 1,2 km) ist mit weiteren 
 Bürgerprotesten zu rechnen. 
 
zu 2.  Das Windeignungsgebiet 21 (Dubrauer Höhe) ist von der Planungs- gemeinschaft 
Lausitz- Spreewald als ein geeigneter Standort  
 ausgewiesen worden. 
 Es sind bereits 5 Windkraftanlagen vorhanden, die im ersten Schritt durch 3 
 modernere ersetzt werden sollen. Weitere WKA’s sollen folgen. 
 Geringste bis keine Belastung von Bürgern.  
 Finanzielle Vorteile in Form von Steuern und Ausgleichsmaßnahmen für die  Stadt 
Vetschau/ Spreewald. 
  
 
Um dem mehrheitlichen Bürgerwillen der unmittelbar betroffenen Bürger nachzukommen, 
gleichzeitig aber der Stadt Vetschau/ Spreewald die finanziellen Vorteile zu sichern, ist es 
notwendig sich für den Standort zu entscheiden, der die geringsten Nachteile für die Einwohner 
der Stadt Vetschau/ Spreewald darstellt. 
 

 

 
Andreas Malik  
Fraktionsvorsitzender  


